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2008 haben drei  politisch aktive FotografInnen das Kollektiv Annegang gegründet und gemeinsam 
mit dem Berliner JournalistInnenbüro Die Praxis das gleichnamige Magazin produziert, das mit kün-
stlerischer und politischer Intervention die Überwindung der inneren Sicherheit vorschlägt.

Das Magazin ist Propaganda: fürs kollektive Tun, für die politische Alltagsintervention, für ein widerstän-
diges Verständnis von Kunst. Es besteht aus 28 Beiträgen von KünstlerInnen und politischen Aktivis-
tInnen aus Deutschland, Frankreich, Schweden, Österreich u.a. Gemeinsam haben die Beitrage ihre 
Auseinandersetzung mit Mechanismen von Kontrolle und Überwachung und, vor allem, Widerständig-
keiten, die diesen entgegengesetzt werden können. 
Gleichzeitig will Annegang als Magazin auch Kollektivität in der Kunst als Großartigkeit bewerben und 
damit dem vereinzelten, um Förderungen ansuchenden, prekären KünstlerInnensein eine spaßbetonte 
Gangart entgegensetzen.

Annegang ist vorerst in geringer, bald in hoher Auflage gedruckt und wird dann auch online anzusehen 
sein. Annegang ist kein Hochglanzmagazin, das um viel  Geld zu erwerben ist. Es wird, frisch aus der 
Druckerpresse, den nichtsahnenden InteressentInnen metaphorisch nachgeschmissen, um seine 
Message zu verbreiten. Annegang taucht immer wieder bei Veranstaltungen, auf Infotischen, bei poli-
tischen Bewegungsereignissen oder im öffentlichen Raum herumliegend auf.

Annegang, Magazin zur Überwindung der inneren Sicherheit, maßt sich an, die Nullnummer einer 
neuen Generation der politischen Kunstmagazine zu sein. In absehbarer Zeit werden Annegangs 
deutschsprachige Anteile ins Englische übersetzt werden, und dann wird auch schon die Nachfol-
genummer produziert.

Beiträge in Annegang kommen von: Paula Bolyos, Rubia Salgado, monochrom, Per Emanuelsson & 
Bastian Bischoff, Andrej Holm & Anne Roth, Renaud Auguste-Dormeuil, Chaos Computer Club, Initiative 
Pink Fahren, Antirep2008, Manu Luksch, Jens Kastner, Tim Zülch u.v.m.

Annegang möchte gepriesen werden für den Ausstieg aus der konventionellen Fotomagazinszene, für 
den kollektiven Antrieb, der in ihm steckt, und für den Versuch, eine Nationalgrenzen missachtende 
künstlerisch-politische Position zu beziehen.
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Bezug auf Ausschreibungskriterien

Annegang_Magazin zur Überwindung der inneren Sicherheit ist ein politisches Kunstprojekt, das so-
wohl auf inhaltlicher als auch auf personeller Ebene transnational agiert.

Die Fragen nach Widerständigkeiten gegen die Ausweitung der inneren und äußeren Kontrolle, nach 
einem spaßbetonten Umgang mit Überwachung und gemeinsamen Strategien für das alltägliche 
Intervenieren können nicht innerhalb von Nationalstaatsgrenzen beantwortet werden. Dazu braucht 
es Überlegungen über Schengen hinaus, zur Unterminierung der ganzen Europol, zum internationalis-
tischen Hin- und Hergehoppe der KünstlerInnen und AktivistInnen, die sich mit restriktiven Einreise- und 
Aufenthaltsgenehmigungen nicht zufrieden geben.

Der inhaltliche Ansatz von Annegang ist eine breite Debatte über Kunst als politische Intervention, das 
heißt, über ein lustvolles und ernsthaftes kollektives Tun gegen staatliche Repression, Grenzregime, 
Überwachung im öffentlichen Raum und technische Hegemonien. Wenn die Mittel schon nicht neu 
verteilt werden, dann wissen wir sie wenigstens zu unseren Zwecken umzumünzen!

Ein Beispiel für die politische Vernetzung sind die Betroffenen von und AktivistInnen gegen die „Antiter-
rorparagraphen“ 129(a) in Deutschland und 278(a) in Österreich. Beide publizieren den state-of-the-
art ihrer Debatten in Annegang und werden als ein Resultat im Oktober zu einer gemeinsamen Veran-
staltung in Wien eingeladen, um Strategien auszuhecken. Annegang will seine Inhalte ja nicht in einem 
Magazin archivieren, sondern in der Praxis weiter ausbreiten.

Das Praktische an der Zusammenarbeit von Annegang und Die Praxis sind inhaltlicher und methodis-
cher Austausch, Verbreitungsmöglichkeiten, gemeinsam-sind-wir-stärker. Für die nächste Ausgabe 
wird Annegang und vielleicht auch die Praxis mit einem weiteren politischen KünstlerInnenkollektiv 
international zusammenarbeiten: das wird jetzt gesucht.

Biographien

Annegang, das Kollektiv, besteht aus Georg Oberlechner, Michi Bigus und Lisa Bolyos, die alle drei von 
Wien aus als FotografInnen, KünstlerInnen, AktivistInnen agieren. Das Kollektiv wurde Anfang 2008 
mit dem Anspruch gegründet, das Potential der Fotografie als Mittel für politische Interventionen abzu-
wägen. Mittlerweile ist es darüber hinaus gewachsen und nimmt sich aller brauchbaren künstlerischen 
und nicht-künstlerischen Ausdrucksformen an. 
Kontakt: lisa@frauenweb.at

Die Praxis ist ein Zusammenschluss von JournalistInnen, RadioautorInnen, BildungsarbeiterInnen und 
GrafikerInnen. Schwerpunkte sind antirassistische und antifaschistische Berichterstattung und Bil-
dungsarbeit. Die Praxis ist nicht nur Bürogemeinschaft sondern arbeitet mal hier mal dort kollektiv mit, 
vermischt ihre Kompetenzen und gibt sie nach außen weiter. So zum Beispiel an Annegang. 
Kontakt: timz@radiokonkret.de
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